
Um den Eucharistischen Weltkongreß München
Aus den TUr dıe breıteste Öffentlichkeit estimmten Publıiıkationen

(vOT em Kleinschriften) en unNns nachfolgende atze besonders
ınteressıer(tk, weıl S1C CLNLLOE zentrale rundgedanken uber Eucharıstie-

Ie Schriftleitungeıer mıt unmıttelbarer arher herausstellen

Der an Kongreß 1st 1Ne€e srobhe Messe
So ist der Eucharistische Kongreß VO  } üunchen be]l er annigfaltigkeit

der Themen und Del er 1e. der Veranstfaltungen doch SC1INeET Tund-
1dee angelegt WI1e 1nNne eINZISE große ebtieler das Was eiligen pIer sich

gnadenhaften Geheimnissen darstellt und verwirklich soll den einzelnen
en aufgeglieder ur un: durchbetet werden daß sich die an
Woche endlich doch zusammenschließt als 1Ne eINZISE große Eucharistische
Felıer der Weltkirche c

Stationsfeier der katholischen Weltkirche
„Der Eucharistische Kongreß 1ST autf dem Wege 1iNe wahrhaftige statlo

orbis 1Ne Stationsieler der katholis:  en Weltkirche werden Auch üuber
dem Kongreß unchen WIrd dieses Wort stehen Statıio Orbis als Zeichen
aIiur daß hiler die Weltkirche ichtbar werden soll die sich mi1t ihren 1S'!  OIen,
Priestern un: dem anzen gläubigen olk den AT ar auf dem sich
ın Herr und Meister selbst dem ater als DIer darbringt un! VO  ® dem aus
sıch SC1INer iırche chenkt.

ZuUu den ursprünglichen nliegen der Eucharistischen Kongresse .. „sind
LNEUE Gedanken hinzugewachsen uUun! mehr un mehr wirksam geworden.. Wır
en die Yrkenntnis hinzugewonnen daß WIL die ucharistie ıcht Nnu. Ver-
ehren sondern VOT em feiern sollen und daß WI1L den e1b des Herrn N1C!
LUr anbeten sondern VOTLT em darbringen un empfangen IMNUSSEeN Auch daß
WIT ucharistie wieder als Gemeinschaf{itsfeier der anzen 1r sehen, 1sSt e1n
wesentlı Schritt 7A3  — Rückgewıiınnung des ursprunglichen Rei  ums Z die-
Ser Rückkehr ZUTXC ursprunglichen Sicht gehört auch wesentlıch daß WIL ucha-
ristie icht mehr losgelöst VO'  5 der ebtieler 19858  ar für Ssich sehen sondern diesen
Begri{f£f mehr und mehr altf das an es  ehen, welchem ucharistie g_
schieht eben autf die WHeler des eılıgen Opfers anwenden

(Heıinz (ıraf Eucharistischer We  ongreß 1960 Eınführung die Grund-
gedanken Rex-Verlag, München.)
horalmesse: We  ongzgreß

„Den Höhepunkt des Eucharistischen Weltkongresses WwIird der TO Schluß-
gottesdiens des päapstlichen Legaten Vormittag des ugust auftf der The-
1&  SsSEe bilden Diese ebtielier soll Form Gregorlanischen Choral-
amtes er eilnehmer gestaltet werden (Missa XVI M1 TE III) Die Eın-
übung der ongreßmesse nach 116e Musterschallplatte Or Beuroner ON!
unter Leitung VO  5 ater Maurus Pfa{if) hat bereits den Pfarreien begonnen

Dem internationalen harakter der Veranstalfung entsprechen werden die
kirchlichen extie während des Eucharistischen Weltikongresses hauptsä:  ich
lateinischer Sprache
Eucharistische Frommigkeit

S War 1Ne der ersten emuhungen der Liturgischen ewegun. uNnsSe-
TE  } Landen das erstandnıs für den vollen S1inn der ucharistie ETNEeUECTN

ırgends der Christ sehr Ur S Vollbürger Reiche ottes,
W1e Gottesdiens dem alle als „neiliges olk“ eME1INSAM VOLr Goftt
stehen un: eben die ucharistie feiern

„ s 1ST, tatsächlich daß die eucharistische Frömmigkeit auch ihrer
edelsten usprägung, iıcht rem über Alltag chweben arf WI1e
auch umgekehr‘ ine Verarmung WAarCc, WwWenn WILr icht anzes S1  es



und religiöses Streben un alle kirchliche un seelsorgliche Tbeit 1n uNserell
Gemeilnden ın jenem usammenhang sehen wollten, dessen letztie Krönung die
Feler der Eucharistie 1G

Jungman in ÄPPO mundı Wra Eine Einführung 1n die edankenwelt des
Internationalen Eucharistischen Kongresses 1960 ın ünchen, Verlag Pfeiffer, München.)

leine Gewissenserforschung die Feier der hl uchariıstie

du auch Sonntag für Sonntfag 1n ine stille Messe ohne Predigt, weil du da
schnellsten deiner Sonntagspflicht genugt «r

Bevorzugst du auch die Platze auf der rgelempore der be1i der „Weihbrunn-
essel-Kompanie“ der Kirchentfür, weil dich dort das (zeS:  ehen ar

wenigsten stort?
Hast Au schon einmal den Mut gehabt, Pfarrer bıtten, mMO iıne
Predigt über das elßopfer halten?
Pflegst du die e1it der Predigt für ine Zigaretitenpause VOT der Kirchiure
benuützen oder kommst du 1n der rst zwischen Glaubensbekenntnis un
Präafation?
ist uch FLr dich der en das Zeichen 6 O% StTUrmisSschen Aufbru:
Findest du ach der Kommunıon noch Zei1t, dem Herrn für eın Kommen
danken?
immst du dir Sonntag e1t fur den Kirchgang der 1sSt immer 21n Ge-
hefze?
Hast du schon einmal etiwas uüber die heilige Messe und inre Feier gelesen?
Findest du unter deiner ürde, beim Gemeindegottesdiens mitzusingen un

beten?
(Diese Fragen konnen gelegentlich als Ergänzung des Beichtspiegels Z

dritten dienen.)

Man sollfe schon wissen

daß in der Frühzeit der IT der Feiler der ucharistie teilnehmen, auch
kommunizieren hieß;
daß sich Aaus dieser Speise die 1r der äartyrer Ta un Mut Z Zeugni1is
für den Herrn (6)  e
daß T1SBUS der erstie un: eigentliche T1estier 1ST, der das pfer ar dar-
bringt, un daß der Priıester 1U  — 1m Namen Christi die andlungswortfe spricht;
daß die Messe N1C} 1U  _ das pIer Christi, sondern auch das pIer der 1r
iSt;
daß die Kirche das eßopfer icht T1STUS, sondern mit Christus dem atie
darbringt;
daß fast alle Meßgebete den ater gerichte ind „durch T1STIUS
Herrn“
daß Nur die ebete unmittelbar VOTLT dem Kommunionempfang sich direkt
den unter den sakramentalen Gestalten VO  } TOT un Wein verborgenen hrı-
tus richten;
daß das Lieblingswort der Liturgie „WIr  66 un nicht „1Ch“ heißft, un daß IXlall

davon etwas auch 1m Alltag der T1isten spuren mu  e
daß INa  ®} VO:  > einer solchen Gesinnung noch recht weni1g 1n unNseTenN Gemeinden
und Gemeinschaften SPUFrT;
daß 1n Frankreich iıne Erwachsenen-Ministrantenbewegun gibt, deren iel

ist, daß Del den sonntäglichen Gemeindegottesdiensten 1U  on junge Maänner
oder Erwachsene Altar dienen.“

Entnommen ichael Haller, Pro mundi vita Kıne Einführung ın dien-
elt des Internationalen Eucharistischen ongresses 1960 ın üunchen, Verlag Pfeiffer,
München.)
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